
Gelungenes Dorffest am BERI

Die Dorfgemeinschaft lud am Sonntag, dem 25.
Mai 1997 zum Dorffest, um die Revitalisierung
der Kellergegend am „Beri“ vorzustellen und zu
feiern. Erfreulicherweise hatte der Wettergott
trotz schlechter Voraussagen Einsehen und es
herrschte wieder festliches Schönwetter.

Nach der Hl. Messe ging es mit der Dorfmusik
zum „Beri“, dem neuen Kommunikationszen-
trum des Dorfes für jung und alt. Viele waren
gekommen und überzeugten sich von dem inner-
halb eines Jahres geschaffenen schönen Dorf-
platz. Pfarrer Pfeifer hielt eine dem Anlaß wür-
dige „Berg-Predigt“. Bürgermeister Ing. Fass
lobte die Eigeninitiative der Hanfthaler, die dank
der funktionierenden Dorfgemeinschaft inner-
halb von 2 Jahren Herzeigbares vollbracht hat.

Als Ehrengast konnte der große Hanfthaler Hei-
matfreund OSR Friedrich Winna, der sich als
Autor der Dorfkunde Hanfthal unschätzbare
Verdienste erworben hat, begrüßt werden. Sicht-
lich bewegt freute sich der seiner Heimat innig
verbundene „Fritz-Onkel“ über das Wirken der
Dorfgemeinschaft im Sinne seines Buchver-
mächtnisses und der von ihm oftmals zitierten
Lebensweisheit „Auch in Hanfthal geschieht
nichts Gutes, außer man tut es!“. Als Anerken-

nung für sein Wirken wurde ihm vom Ortsvor-
steher eine Schnitzerei mit einem Motiv von
Hanfthal überreicht.

Unsere „Dorfmusi“ sorgte in bewährter Weise
für beste musikalische Umrahmung des Festes
bis in die späten Abendstunden. Schließlich trug
der gebürtige Hanfthaler „Poldl“ Kalbacher mit
seiner Ziehharmonika zur fröhlichen Keller-
stimmung bestens bei.

Die Familie unseres Dorfwirtes Herbst und das
Heurigen-Team Krickl sorgten mit deftiger
Hausmannskost für das leibliche Wohl des be-
geisterten „Bergvolkes“. Die hausgemachten
Brände und Liköre beflügelten die ausgezeich-
nete Stimmung, sodaß sich im altehrwürdigen
Pfarrkeller, der als Disco eingerichtet war, nicht
nur die Jugend traf. Ein besonderer Dank gebührt
der Familie Stumfoll, die die Gäste mit gespen-
detem Kaffee, Kuchen und Sekt bewirtete und
den Reinerlös der Dorfgemeinschaft widmete.

Einhelliger Tenor zum „Dorffest am Beri“: „Es
war ein wunderschönes, fröhliches Fest, das die
Dorfgemeinschaft festigte.“

Vielfach wurde der Wunsch geäußert, es sollte
nicht beim einmaligen Fest bleiben . . . . . !“

Dorfgemeinschaft
Hanfthal

Ausgabe 4 / Juli 1997

90 freiwillige
Helfer schufen in
1 500 Arbeitsstun-
den den Dorfplatz
am BERI und die
Kellerbesitzer sa-
nierten ihre Keller
mustergültig.



Hanfthaler-Mühlbach-Au-Projekt vor dem Start

Am Samstag, dem 30.8.1997 wird mit dem be-
reits lange geplanten Projekt der Erhaltung der
Mühlbach-Au begonnen.

An diesem Tag soll der Durchstich von den spo-
radisch überfluteten Tümpeln zum Mühlbach
erfolgen, um einen Ganzjahresbiotop zu erhalten.
Für dieses Projekt stehen seitens der Stadtge-
meinde Laa S 50.000,-- zur Verfügung, die vor
allem für die Errichtung eines Naturlehrpfades
und für die Instandhaltung des Au-Weges ver-
wendet werden sollen.

Diese Aktion „Natur ums Dorf“ wird ein mehr-
jähriges Großprojekt mit Unterstützung von EU-
Mitteln. Dabei ist uns klar, daß die Dorfgemein-
schaft dieses Projekt nicht wie die bisherigen

Aktivitäten alleine verwirklichen kann, sondern
in starkem Maße auf Fremdmittel und Fremdlei-
stungen angewiesen ist. Da die Aktivitäten je-
doch überwiegend auf Hanfthaler „Freiheit“
stattfinden, will die Dorfgemeinschaft diese Ak-
tion bestmöglich mitgestalten und im Rahmen
des Möglichen mithelfen.

Das geplante, einreichfertige Projekt soll in ei-
nem Dorfgespräch präsentiert und diskutiert
werden. Die Bauernschaft und die Jäger haben
sich bereits mit dem Vorhaben beschäftigt und
stehen diesem positiv gegenüber.

Gilt es doch vor allem unser einzigartiges Auge-
biet zu schützen, zu erhalten und teilweise in
seine ursprüngliche Form zurückzuverwandeln.

Heimatbuch „Bei uns dahoam“ findet Gefallen

Erfreuliche Nachfrage, vor allem im Ort, herrscht
um das Heimatbuch unseres Heimatfreundes
Dipl. Ing. Wilhelm Schuster. Inhalt, Ausstattung,
Aufmachung und Karrikaturen kommen bestens
an, und bereits 400 Interessenten sind im Besitze
dieses volkstümlichen Lesebuches.

Auch die Buchpräsentation anläßlich des Dorffe-
stes am Beri mit Dichterlesungen von Elisabeth
Wolf und Gertrude Mechtler, die Kostproben
ihrer eigenen Werke zum besten gaben, begei-
sterten die vielen Besucher. Anton Leisser und
Monika Eigner trugen Schuster-Gedichte ge-

konnt vor. Die Karrikaturen von Doris Hansal
und Heidi Winna lockern das Buch in sehens-
werter Weise auf. Buchinitiator Schmidt erzählte
über die Entstehung des Buches und leistete die
Schreibarbeit dieses umfangreichen Werkes.

Das Buch ist in der Bäckerei Uhl und in den
Gasthäusern Herbst erhältlich und sollte in kei-
nem Hanfthaler Haushalt fehlen. Es kann auch
jedem Heimatfreund mit Bezug zu unserer Regi-
on empfohlen werden. Durch die Ankündigung
in zahlreichen Medien fand das Buch bereits
niederösterreichweit Interesse.

Autoren, Sponsoren, Initiatoren, Präsentatoren, Karrikaturisten, die Familie
Schuster und OSR Winna trugen zur Buchpräsentation bei.



UNION FC HANFTHAL
mit neuen Funktionären und geänderter Mannschaft

Nach der großen Klassenreform wird unser
Sportverein künftig in der 1. Klasse Nordwest
am Meisterbewerb teilnehmen. Diese Klasse ist
vor allem durch die vielen Nachbarvereine von
großer Attraktivität. Derbys gegen Laa, Wulzes-
hofen, Unterstinkenbrunn, Neudorf, Wilden-
dürnbach, Großkadolz und Altruppersdorf wer-
den sicher großes Zuschauerinteresse wecken.

Die Generalversammlung brachte den Funktio-
närsmangel in Hanfthal zutage. Der langjährige
Sektionsleiter Franz Rogler, der für den Verein
gewaltige Leistungen vollbrachte, war nicht
mehr bereit, seine Funktion weiter auszuüben.
Spielermangel und immer umfangreichere Ar-
beiten machten den verdienten Funktionär amts-
müde. Franz Rogler führte nicht nur eine einzig-
artige Vereinsstatistik, sondern war zuletzt
„Mädchen für alles“, vom Sektionsleiter bis zum
Zeugwart.

Der neue Vereinsvorstand setzt sich wie folgt
zusammen:

Obmann
Karl Hansal
Schriftführer
Holcmann Christian, Stv. Roland Schmidt

Kassier
Josef Nitsch, Stv. Bruckner Stefan und Hansal
Doris
Sektionsleiter
Florian Uhl, Stv. Rogler Gernot
Kulturwart
Sonja Augustin, Stv. Michaela Rogler
Jugend
Alfred Eigner, Christian Stumfoll und Rogler
Gerhard
Zeugwart
Johanna Rogler

Verstärkt wurde die Mannschaft mit Tormann
Martin Strobl und Libero Manfred Augustin von
Mistelbach, Mittelfeldspieler Choleva Josef von
Hradek und Bernd Schmid von Laa.

Den Verein haben Tormann „Marko“ Ljubisar
Markovic und Alfred Putz verlassen.

Überzeugende Ergebnisse von Freundschafts-
spielen und der frische „Funktionärswind“ haben
nach vorübergehend trister Stimmung wieder
Optimismus ins Vereinsgetriebe gebracht.

Die Vereinsleitung erwartet sich von den Hanft-
haler Fans entsprechende Unterstützung.

150 Jahr-Feier der Kapelle "Fraunbüdl" (Frauenbild)
und 150 Jahre Pfarrkirche

Gleich zwei besondere Jubiläen gibt es in nächster Zeit in der Pfarre Hanfthal.
Am 17.8. die Feier „150 Jahre Frauenbild“ und am 26.10.1997 „150 Jahre Pfarrkirche Hanfthal“.

Junge VP errichtet Foto-Archiv

Die wiederaktivierten „Jung-Schwarzen“ unter
Obmann Florian Wagner beabsichtigen ein Foto-
Archiv über Hanfthal anzulegen.

Die 950-Jahrfeier des Rundangerdorfes, das
100jährige Bestandsjubiläum der Freiwilligen
Feuerwehr und das 80jährige Gründungsfest des
Musikvereines sind sicher Anlässe, wozu ein
Foto-Archiv eine wertvolle Bereicherung dar-
stellt. Sei es für eine Foto-Ausstellung oder für
eine Festschrift.

Themen und Motiven sind keine Grenzen ge-
setzt: Vereinsleben, Brauchtum, Dorfplätze,
Häuser, Dorfpersönlichkeiten, Dorffeste usw.

An den Sonntag-Vormittagen des 3., 10. und
17.August werden Fotos im Gasthaus Herbst
gegen Bestätigung entgegengenommen.

Diese Fotos werden sodann gesammelt, ausge-
wählt, reproduziert und dem Eigentümer zurück-
gegeben, wenn er dies wünscht.

Alle Hanfthaler sind aufgefordert, dieses be-
grüßenswerte Vorhaben durch Zurverfü-
gungstellung von Fotomaterial zu unterstüt-
zen. Beschriften Sie bitte Ihr Bild, falls be-
kannt, mit Jahr, Anlaß und Namen der dar-
auf befindlichen Personen!



Standerl-Partie spendierte Gedenktafel

Der im Vorjahr von der Dorfgemeinschaft reno-
vierte Trinkbrunnen erhielt eine bronzene Ge-
denktafel, die an die Revitalisierung dieses frü-
her so wichtigen Dorfplatzes erinnern soll. Die
wertvolle gegossene Tafel ist auch dem verstor-
benen Dorfgemeinschafts-Idealisten Anton Leiss
gewidmet.

Die Anschaffungskosten von S 4.000,-- wurden
von der Standerl-Partie übernommen, wofür un-
serer originellen Musikgruppe sehr herzlich ge-
dankt sei.

Auch das ist vorbildhafte Dorfgesinnung!

Josef KÖLBL zum Ökonomierat ernannt

Für seine Verdienste um das landwirtschaftliche
Genossenschaftswesen als Funktionär der Be-
zirksbauernkammer, des Raiffeisenlagerhauses
und der Raiffeisenbezirksbank wurde unser
langjährig verdienter Ortsvorsteher mit dem Be-
rufstitel Ökonomierat ausgezeichnet.

Es ist dies die höchste Auszeichnung, die ein
Landwirt erhalten kann. Landwirtschaftsminister
Molterer überreichte am 30.6. das Dekret, die
Ernennung wurde mit Gemeindevertretern und
Musikverein, deren Obmann Josef Kölbl ist, ge-
bührend gefeiert.

Franz Krickl erhielt Stadtwappen

Anläßlich seines 50. Geburtstages beschloß der
Gemeinderat einstimmig, Herrn Franz Krickl das
Stadtwappen der Stadtgemeinde Laa für seine
umfangreiche Vereinstätigkeit zu verleihen.

Dem großen Idealisten ist es zu verdanken, daß
die Hanfthaler Vereine bei ihren Hallenfesten die
Mehrzweckhalle kostenlos von der Familie
Krickl benützen können. Seit 12 Jahren halten in
dieser Halle der Sportverein seine Stadl-Feste,
die Freiwillige Feuerwehr ihren Feuerwehrheuri-
gen und der Musikverein seine Jubiläumsveran-
staltungen ab.

Franz Krickl ist auch engagierter Feuerwehr-
mann, passionierter Jäger, im Ortsbauernrat und
in der Volksbank Laa als Aufsichtsrat tätig. Auch
die aktive Dorfgemeinschaft wird von diesem
Idealisten in jeder Form unterstützt. Dementspre-
chend wurde sein 50. Geburtstag in seiner Halle
gefeiert und die große Gratulantenschar war von
der Gastfreundschaft dieses engagierten Hanf-
thalers begeistert.

Herzlichen Glückwunsch und noch viele gesunde
Jahre zum Wohle seiner Familie und des Dorfes
wünscht die Dorfgemeinschaft!


